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Stadt und Region

Vor 600 Jahren beschrieb ein Toskaner Humanist die Badener Bäder - bis

heute ist Poggio Bracciolinis Brief die älteste bekannte Schilderung eines

Bäderbetriebs nördlich der Alpen. Zum Jubiläum hier neu ediert, kommen-

tiert und entsprechend eingeführt. Der Bau der Synagoge und die Grün-

dung der Amtsvormundschaft fallen in dieselbe sehr bewegte Zeit: Vor rund

100 Jahren wurde das Gotteshaus der Israelitischen Kultusgemeinde gebaut

und vor genau einem Jahrhundert im Bezirk eine behördliche «Sammel-

Vormundschaft» gegründet.

Der Holzschnitt aus der Chronik von Johannes Stumpf (1548) ist die älteste Darstellung eines

der öffentlichen Bäder auf dem Bäderplatz, die wir kennen, und also über ein Jahrhundert jünger
als Poggios Brief. Auch wenn sich der Künstler nicht für die Gesamtsituation interessiert (immer-

hin: oben rechts ist das Wirtshausschild des Schlüssels zu erkennen), vermittelt er einen guten
Eindruck vom bunten Treiben in den öffentlichen Bädern, wie Poggio es beschreibt. Man wird all-

gemein davon ausgehen dürfen, dass sich die Verhältnisse auf dem Bäderplatz bis zur radikalen

Umgestaltung in der ersten Hälfte des 19. Jahrhunderts nur ganz sachte und in Einzelheiten än-

dem. Bild: Stadtarchiv Baden, Q.02.8213.
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